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Per Ramberg 
ale Ralva~g3 vai 15 
7000 Trondheim,Norwa6en. rrondn~im, den 26/10-71 

Lieber Herr Diedrichs 

Sie werden wohl ganz erstaunt darüber, eiuen Brief von Norwgen zu 
kriegen, und Sie wundern sich wohl, wer der Absender ist. 

Viele Jahren sind vargan6en, seitdem wir uns das letzte hlal trafen. 
Das letzte Xal war am Btl. Verbandtplatz, wo ich Sie begleitete, 
nachdem 3ie senr scnwer verwwldet wurden. 

Ich weiss nicht, ob 3ie sich an einen norwegiscnen JUllben(lS Jahre alt) 
erinnern, der ZU33.l:.UlLOn :.ni t Ihnen in einitßn Xämp.fen in dem Gebiet 
Ri6a ll,,,d Kurland w&r. 

Ich habe mich später m?..Ilchmal do.rJber gewundert, wo Sie Ihres Weges 
danach ginben. I ch nabe ~e~latlbt, dass Sie in der iHlue Lüne bl.lr6S 
wohnten. Ich bin nach aem Krie6e zweimal in LUneburg gewesen, UIld 
habe Ihren Namen in dem Telefonbuch gesucht, aber verßebens. 

Doch, diesen SOl4mer haue ich Tiekes Buch It Trag"die um die Treue" 
erwischt, und aier fand ich Ihren Namen genannt. An dem 1. Oktober 
schrieb ich einen Brief an Herra Tieke, l~d fr~bte nach Ihrer Adres39, 
und sie habe ich umgehend gekriegt. 

Um kurz zu erztlhlen, was mir gescnah, nachdem Sie Snde Oktober 44 
verwundet wurden. Ich blieb an der Abteilunt, bis zum 21/12, als 
ioh Tapfarkeitsurlaub bekam, und das ist wohl wggen Ihrer. Dann 
!unr ich nach Norwegen, und Ende Januar war ich wIeder auf den Weg 
zum 10. kp., aber gerade als ich an Bord in das Trupptranaportscbiff 
gehen sollte, ~~rde ich genalten, l~d ica wurde befohlen, mich an 
der Dienststelle in Oslo zu melden. Da erzählte sie mir, dass icn 
in Norwegen bleiben sollte, und wurde auf eine Abteilung in 
Norwegen übertrügen. Da blieb ich bis zum 8. Mai. Acnt Tabe nachner 
wurde ich verhaftet, und war etwa 2 Jahre in dem Gefängnis. 

Vieles ist danach eeschenen, und ich wollte Ihnen sehr gern wieder 
begegnen, Wenn es zum Beispiel den nächsten Sommer maglieh für Sie wäre, 
eine Fanrt nach Norwegen zu machen, k"nnten wir naoh meiner Hütte fahren, 
die an der Küste Nordsees liegt. Ich habe ein kleines Motorboot, und mit 
diesem Boot k0nnen wir auf den See fahren, um zu angeln 

Ich hoffe auf eine baldige Antwort, und wenn ich das nächste Mal 
Deutschland besuche,würde ich Ihnen sehr gern treffen. 

Mit herzlicnen Grüssen 
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J..~i.H· .. :(amberg 
Ole R~lv~cigs vai 15 
7000 rrond~eim, Norwe~0n. 2rOiHiil3U'l, 27/10-71 

Lieber Kamerat Tieke! 

Ich danke Ihnen herzlich für den Brief. Ich lag e:;r03'oien 'iiert darauf. 
Icn bin Ihnen auch Seh~ankbar dafür dass Sie mir die Adre33e an 
Herrn Walter Diedrichs schaflen konnten. Ich werde später Adresden 
an Freunden senden, die derselben Abteilung anöesc.alossen waren. 

Betreffend der Abschnitt über Ahlf, wovon Sie sChreiben, ist es nur 
teils richtig. Anl! war in Auerbach Ustui. und zue;ftLürer 4. kp. 
Er wurdre später Ostu!. und m~glicherweiae auch kp. Chef l2.kp. 
Er nahm 10. kp. über nach Ustut. Kaare Brynestad Ende Juli-44, also 
etwas hinter l~ar·f ... a, und war 10. kp. Chef bis zum 24/10-44. Dann nahm 
Diedrichs über. A13 wir nach den kämpfen an Riga zu Kurland gezogen 

·wurden, hatte 10. kp. zwei offiziere, nämlich Ostut Anlf und Oscuf 
S1.~nd10, den am 16/10 gefangen öenommen wurde. Ich glaube dass die 
Nerven Ostuf. Ah1fs schon als er 10 kp. hinter Narwa übernahm 
verdriesslich wären. Das ist wohl auch nicht seltsam, er hatte ja 
.dunn sehr lange in KämpfentailgenomrLen. 

}il~i;ISie schreiben, da3s Sie aich nach Norden denken, lf.0g1icherweise das 
inäohsteJahr. Ich würae grossen Wert darauf legen, wenn Sie eine 
1 

lange Weile hier in Trondheim sein kannen. Trondheim sowieso hat 
wohl nicht Vieles Ihnen anzubieten. loh habe aber eine HUtte etwa 
120 km aassernalb Trondheim. Sie liegt an der Knste der Nordsee. Ich 
:glaube, dass es ein Erlebnis fUr Sie sein würde, da in direkter 
:Kontakt der See zu sein. Dort kannen wir mit meinem kleinen Motorboot auf 
:die See fahren, um zu angeln, uns erschlaffen eta. loh werde Ihnen .... 
verbdrgen, dass Sie mehrere Fisne kriegen, als Sie essen schaffen 
Sie werden Fische essen, die fUr die Leute aus Trondheim nicht 
gewahnlich sind, und das bedeudet nicht wenig. 
Bitte Uberleßen Sie dieses, und geben Sie mir Bescheid, wenn es 
Ihnen eventuell passt, einen Besuch iri Trondheim abzulegen. Die 
schanste Jahrezeit ist apfangs Juni, dann k~nnen Sie norwegische 
~ächter erleben, das heisst die Ntlchter werden 'flb~rhaupt nicht ·~dimkel. 
Meine H'fltte ist ganz gross, es gibt acht Eetten da, so seien Sie 
nioht Angstliah dafür, eventuell Frau und Kinder mitzunehmen. Ich 
werde Ihnen später schreiben, um den einfachsten Reiseweg zu erklären. 
~s wäre besonders b~t, wenn Diedriohs und Sie zusammen kowmen kannten 
pes kann wohl doch ein bisschen schwierig sein. 

Ich hoffa wie gesagt, dass Sie nach Norwegen ko~en kannen, und machen 
319 alles diese Fanrt zu realisieren. Mit herzlichen Grt1saen 

) 
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Per R8mberg 

ale R01va~gs vei '15 
7000 rrondheim, NOr'N·3öen. Trondheilll, a.m 12/11-71. 

Lieber Krui;eraJ Diedrichs. 

Vielen Dank für Ihren Brief. 
Ich amüsierte mich gut über Ihr Suchen, wer ich eventuell war. 
Ich war" der ziemlich dünner, lanö9 Kerl mit einer etwas langen 
Nase" 
Wir waren ot't zusammen die letzte Zeit. 'IVir lagen morgens 16/10 
um Hause, und nach Ihrem Vorschlag warteten wir bis zu den Russen 

Als er ging Sti.ft für zwei tas lilal 2,~/lo, wir lagen und schoasen .in 

der Nähe aine$ Lammes, d~s wir an den vorgehenden Abend geachlacacet 
, ' 

hatten. Kannen Sie sien aaran erinLlern, dass wir in einem Talgrund etwa 
5'-6 Männer randen, U11d mit diesen Männern maenten wir einen Gegen3tos9, 

den Sie tüohtig leiteten. Von diesen Kerlen, die an diesem Gegenatoss 
I • _.. 

teilnahmen, leben heute nur zwei, nämlich Sie und ,ion. Zwei wurden 
01'. . ' .:. • • '.~. .. 

geschossen, als ·tÜr in der StellUng lag, es war ein Uscila. Beier und 
ein Volksdeutscher, ein von den anderen die teilnahm, wurein ~er.tstn, 
und die anderes fielen auch an eü1em der fOlgenden Tage. Erinnern,Sie 
die Nacht, als ich mich in den Hof sChlioh, wo der Btl. Stab lag, um 

,.) 

eineXuh zu': me~hen. Ich k.am mit der Milch zurtlok, ioh bot Sie zu 
teilen, aber die Milch gefiel Ihnen n~cht, weil es zu viel Dre~k 
darin war. 
Erinn~rn 8ie,dass äm'25/10 hatten wir keine Verbindung '~eder l~nks 
noch rechts. Dann teilten Sie den 10 Kp. in zwei Gruppen. Sie n~en 
die eine' GrU.ppe~· und "gingen links um K~ntakt m.1.t dem 9. Kp. zu suchen. 

- Ich nahm 'dia andere Gruppe, und ging reohts ~k~nr;akt mit dem 11. Kp. 
zubekomm.en. Ich'kam hin 'Und zw:11ck ohne Kampf, während'Sie in einen 

.-' '; , ' . ... . ." ,.' . ..' -'.... , . ., '. . .. - ' t: 
hsrten'Xampt"kaiiien. und etwa drei Männer verloren, darunter Bernsen. 

: , ,'. _,. . ",' i ' __ .v.., -

Kannen 316 sich an den letzten Abend erinnan, .als wir in aam einem 
'~"""'."J ':". ~,'::-'. ---...-" ....... ,: ~' .. ' ," -..... ; .. ", ~ .. - -•..... '_ .. '<--~ "., •. ,",,''''''' ~ .. -

kl'äl'iiEin Grabs tumpt' zusammen lac;en. Die Russen waren im .Begriff, sich zu 
'schleiched geg~n'e'ine bestimmte 'Stellung, 'Und --u:m" 'di~~e' "St~il~g z~ 

",' I ."... • .. • -~. 

'erreiche'n, mussten sia" eine Erhauunö forzieren. Sie lagen ~it d~m 
GEniiehr;' uri:d'zieltan auf diese ;ErhEillung, währe~d i~h die Bewe€;unßen 

.. .-, 

der Russen 'öeöen diesen Punkt durch einen Fernsener be,obachtete. 
Dieses war im Gang 'einiös Tage_(Abende§, und der letzte Abend, ieb 
,~laube es musste am 31/10 i:,<swesen 3~in' als wir mit dem überwacnen 
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\ fartig wai'en, 9S finb :.;.u dun.i'~el zu N(:lrden, wld ;,;ir sassen auf der 

Grabkante mi·t dem Hücken gegen die Rus:3en, dann wurdt~n Sie p10tzlich 

von einer Kugel getroffen, und fielen um. ·Sie ba~en 3chellenberger 

Kp. übernehmen, und baten besonders darum, dass ich Sie zu dem 

Verbandtplatz begleicen mus .te. Ich blieb da, bis 3ie .~ei.t.e.I'transportic: 
v/urden. Während wir da waren, gaben '3ie mir Bescheid, an den Spieds 

z-m. sagen, dass SCllellenberger zu SR I empfohlen W~r(len sollte •. 

Als ·ich zurückkam, war deutlich 3chellenberger darum ori,;,ntiert 

worden, denn er fr:1.gte mich immer aus, was Sie mir gesagt hatten, und 

ob ich ainen Beseneid zä dem Spiaas 6eb~n SOllte, und, dass ich 
eventuell nicht vergessen musste, diese Bescheide zu iSeben. 

Ich erinnere mich daran, dass ich darüber rea6ierte, dass Sie 
3chellenberger zu ~ I empfahlen; die beide Male OS~lf Anif ging 

den Stift mit den meisten von dem KP., war aucn~ Schellenberger unter 

diesen, und er nahm an den Geeanstcsse nicht teil, aber ich zog 
natürlich Ihren flunsch voll. SChellenberger wUl.~de einieSe Tage nach 

Ihüen 'verwunde.x:t. Ich meinte, dass er einen Fleischscho33 kriG~;.e. 

Ich' habe nie eiGen glücklicheren Mann gesehen, alaer, wenn er 
verwundert wurde. Gleichzeitig als er e;etroffen wurde, rief er; 

.r -Ich' bin getroffen, ich bin getroffen, icn wertlIe nach Deutscüland kOillL 

und dann lief er nach hinten. 

Nach dieser Episode war ich der einzige zurück von dem 10. Kp. , der 
.. , 

in Kampf seit Oranienbaumer Kessel gewesen war, und der Spiese kam 

J_jedes Mal, als er vorne war zu der Stellung wo ioh lag, um mit mir 
zu plaudern. Nach 8chellenberger bekamen wir einen nauen ausgebildeten 
tIstuf •.. ohne Kri;3gserfahrung als Kp. c.!lef, und es detiel ihm nicht, 

, dass" der Spmess mir 90 ~ine Ehre erweiste, und er war immer nach mir. 

Die-'zeit bis zum 21/12 wurde so ziemlich lang, trotz der 
verhäitnismässie;'k1einen Jram.'faktlvltät. . 

ßs ist dooh jetzt 27 Jahren vergangen, und vieles ist mit der Zeit 

vergessen. 
Ein;'bi~schen von mir selbst.· Ich bin heute Konatllent um die Schulen 

mit Lenrmittelen aU3z~sten. Das heiast, ich bin in einer Osloer' Firme 
angestellt, die die Sohulen mit-Geräten für den Unterricht versorgen, 

UI:3d i~ besuche-teils dia ~chuladministrntion, ·teils 'die einzelne 
. 'Schule, illld verkaufe Geräte.'·. . 
Ich'~verka;ute zUm Be1spigl·~d~:Srten·'von: unter' andere. Westermann 
·~iBraUnsChweig} t ··Physikalis·ohe··Gerätevon 'Phywe( Gettingen) t . anatomische 

Mode-llen von Deutsche Hygiene Museum( Dresdan), 'und sorist Geräte 'von 
" ~ ~.~ . 

Schweden, Und ·norweg1sc."len Lieferanten, und ein Wenig von England. 
Ich cwar ·in G0tting'en' au.:f' . Physikkurs im Jahre 1960-61-62. Die zwei erste 

Jahre habe ich versucht, Ihre Adresse zu finden. 
Ich wurde im Jahre 1351 verheiratet, ünd 1966 geschieden. Ich habe 

zwei Kinder, ein Junge, 19 Jahre a1.t,. und eine Tocuter bald 17 Jahre 

--------------- ------_ .. _-
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Meine Tochter fuhr vor etwa 2 Monate nach Oslo, um da zu arbeiten, 
und sie wohnt jetzt bei meiner Schwester. Der Junge geht das letzte ~ 

Jahr in dem Gymnasium. 

Ich hoffe, dass es m0elich ist, Sie das nächste Jahr zu Treffen. 
Sie k0nnten Ihre Familie nach Norwegen mitbringen, und auf 
meine Hütte von 4/6-17/6, oder von 1~6- 23/6 sein. Ich m0chte 
sagen, dass Sie hier mindestens 14 Tage sein mÜssen. Wenn Sie 
drei Wochen Urlau.b haben, k0nnen Sie 3 Tage hin und zurück brauchen. 

Ich hoffe, dass es in Ordnmnggeht, so dass Sie näohstes Jahr 
kpmmen k0nnen, sonst jedenf~lls 1973, aber am liebsten den 
n~chsten Sommer. Juni ist der soh0nste Monat hier, dann ist das 
Wetter am schansten, und die Nächter sind üe11. 

/ .. 

t ~rle6en Sie sicn dieses, und er0rtern ~ie es mit Ihrer Familie. 

Ich hoffe auf eine baldige Antwort. 

Mit herzlichen Grüssen 

Det er riktig pä norsk: 
Jeg gleder mag ä h0re fra deg. SNO
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'.': Schladen, 17.11.1971 
c . 
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""', 

,,:\,J: 

.; Mein lieber Kamerad Ramberg 1 
.. 

Zunächst,'recht herzlichen Dank f~;' Ihren ausführlichen Brief vom 12.11.71, 

'den ich gestern erhie.J.t und der mir wieder größte Freude bereitete! 

Vielen Dank auch 'für die beiden Bilder~" Jetzt stehen Sie wieder leibhaftig 

'vor meinem geistigen Auge, nur die große Ski-Mütze fehlt noch, bzw. der 

Stahlhelm, der ja in den letzten Kurlan'dtagen kaum von unseren Köpfen her-
. . \.- . 

unter kam I l';;;:~: , '. '; , :: ,,' -' , . 

. ·Ich muß mich. wundern, über Ihre so gute Erinnerung an die Zeiten vor lI1ehr 

also 27· Jahren, 'selbst Kleinigkeiten können Sie schildern, als sei das alles 
, " 

:.;',~"\erst'vorKurzell gesch'ehen. Von mir 'muß ich lei,dersagen, daß meine'Erin-

nerungen ~ diese .c.reignisse doch' ~schon stark verblaßt sind t aber durch 
. ,;·'.r":, '.',. . ". . . 

':'Ihr'" ,Schreiben kommt mir manches w~~der mehr zum Bewußtsein.. • 

•• v'AL" L::-,?,:~e'Kata~troPhe am ersten MOrg'~'n unseres neuen Einsatzes in der 1. Kur~~:;, 
',., . ,,'- -< '\'~'~~;" 

dschlaoht erinnere ich mich, ~.p)Btverständlich noch sehr genau, nachd.m,t?--; 

Wehrmac~ t-Ei~he i t ab gel ö st ha t t e no j' ,'.,k,·~~::)r~~ 
'.' .... 

. das;sind:. eigentlich m8:ine tr~igat.n.!rage gewesen ~ wenn man anseh .. n,:<j;: 

:.::mUßt~; ~C;:~~~~ das: Chaos Über:,~~~e~e, ~:~., .• h~r.i~brachund viele Opfer fordert~~~:%: 
" , er ,auch bedingt durch Umstand, .besond~rer, Art, indem z.B. der sohwere;'f;1,;.; 

";""·',:"S',,,:·.· ':~i"~\' ,-, ' " ,.:~ .. ,:' ' ....... ,', ..' ~ ... : )~~, :~: .. ~ 
. . ':Angriffüberrascht UIlil aufgerieben wurde .. und leider unsere Führung . ,,:; 

h~,t. Ö.~tuf. '.Ahlt'hat sich sehr..' übel benommen und auch einige Uri~f']:~: 
"~'P"'u.A.I..."",,,·~;a~~n·::d~r'.Situation nic.htg~~~~h~eno~· ' ..... '." ,.t~~~:l 
DöI:ClliS.18'.s·'~d~~·eri":' heutige< B~ tra'ch t ung~n /8ie" ~d ich wollen froh. sein t de~:~,.-~; ('. 

l(!itl~~,ßB[öl~l : .. ~~,i~:~;~a,~al~ e~tronnen':zu sei~~,was' auch n~ durch glückliche<'Um8tä~de """ 

ich; war,' . Wirbeide , glaube' ich, können uns ruhigen Gewis~1.lP .in·, di~> "<:::--
n __ sehen'l"denn' ich meine, daß wir unsere P(licht getanhaben,~ ,:<, . 

. n{~ht.aU<;~':'iCh FelÜer,begj,ng,:'k~nn ich ~iCht beurteilen, ab~~',i~h denke,,'. 
,;,:: '.':;~~ , .. ~.}., ";"~'~''':1';'',:; :t~'~',; -;' ,' ... ~" ... -, " .... -. . ,." . ~... ':. .: ~':'.', - ' 

',i~h':me~: mögl,;i.chates,:v:ersuc~t JI.~?et, die durch die Flucht des' größten : ' 

Teil~~::derKp.ent6tand~ne 'heikl~ ~Situation noch zu retten.~/,<~>~~~: 
.. " .. '. ~ .' ":;, " '. ' .'h ':' .... i ::...:::~.:, ... , ;/i}'-:'" '.. : ~ , 

j.gegenstl':l'ß mit den wenigen Näpnern war praktisch der letzte'versuc~,; ... ;?'; .... 
~>.icht~g~· ~f~·r~ekoPfhöhe wied~r. zu 'bekommen,' um unseren'Frontabech~~~~·,~.,~~:~: 

. . .;." ~ : ./. -' , , . . . .', . ,',,: ,. ".,,' . ~. ~ .. - .-: '" 

", •• , •. ,c,·" .. " "':~'balte~',~zu k.ö~nEm. Wi.e Sie selbst wissen, war·die V~rbindung',~~aCh' l:i~k~:~& 
:;'.: ,.;.;,."~",, '.~'., :'"'f~ ",;,~ < . .', : . r' '. " ' .. " ".. .::':" J' .. .; ',' ~"':'~:'~' ._~ 

'uri!i<r~.cht;.a'we~lqFe~' gegangen, und diese, wieder herzustell.en, war". driJl . 'J.:. 
~";':.<:;~.::.~ .. '" . :'" \ '.. ':, '::'~_:: . ': " .,.. '.' ;', '. 

·tw~!l(l~g., Le,ider ,~at ~as auch viele Opfer gekostet, aber menschlic~e6 
,'" .~. ,I,. ~~ .. , ~ , .. >:: '. _, . . 

en.:ist· ini';'Fronteinsatz. nic1;t , .. i.el wert 1 

"""':;'ich ni;~'h~;'urückerinnere, muß ich heute wundern, daß ich s~\:la~ge 
',t·' .'" 

,gering,verwundet bei der Truppe war o. Ich möchte sagen, daß 
"', ,,'. '~,·;J.V:;'~:~ '.<" :, 

"vom";'ursprünglichen Haufen gewesen bin. 
" ','.' :'~':, ~," 1 '.,' .1, .. ';" 

'~" . ' . 'l:" 
"""~'" ,;, ".,' ,,"-

.. 
1.::0 

,,,:,'; , ,~" :'; 
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': .. Mein· lieber Ramberg, ich weiß nicht mehr genau, wie lange wir beide 
. '.:. . ",,' 

. '.;~ 

. '." 

. :. . . . ~ - . . ", 

.. ," 

, , zusammen waren. Daß Sie zuletzt als Melder bei mir waren, ist mir klar; . 

. denn in '·der Nacht meiner Verwundung standen Sie unmittelbar neben mir • 
. ,", . ~ - . 

Wir hatten nach dem Rückzug von der Pferdekopfhöhe wieder Stellung be-

zogen und der Gegner kam uns nach. Abends waren wir noch im Bunker der 

schweren Kp. mit dem Spieß zusammen, der mit den Zssenträgern gekommen 

war. Sein Name ist mir nicht mehr geläUfig, einer hieß Brenneia? 
I 

Als wir dann wieder in die Stellung gingen, war im Vor gelände seitlich 

von uns im Bereich des 11. Btl. ein Gehöft in Brand geraten. 

Ich betrachtete durch das Fernglas diese Sache, als dann durch einen 

, J 

Russens.pähtrupp in unserer rechten Flanke auf uns geschossen wurde • 

_I?~:,be~m:'~,7nLUngendur.~hsChUß und der vermutlich auf Sie geziel,~el.schuß 
'traf. meinen ,linken Arm. Es war ein EXplosivgeschoß, und Sie können von 

Giüc~:-'~a~~~~' d~h, der, Ru~se, der auf Sie zielte t wohl ein schlechter / 

s~hüt~e:\;~;,'~'so~~'t:' lä~en Sie .wahrscheinlich in der Gegend von Preekuln 

~i~e~:~sb:i.datengrab ! 

. 'I 
i 

'f' -~ " .. -, 
.: . . ':- "; : '. -..... ,. \- :/": :'~ . 

enn 'ichetwas zurückgreifen ,darf, so zum Truppenübungsplatz Grafenwöhr' .. ~~" 
Nürnberg, wo ~5er lII. germ. FanzerKorp; aufgestellt ist.'~ 

I 
, '! 

:war i~~ unter O.Stuf. von Bargen Gruppenführer in der 3.Kp. Norge' '.; <f 
. {Uscha.). ~5 wir nach ::a~::~;:~:::s:::::n. ~~r~ ~tc~ ~~~ J: •• '~~.f:"'.l'=,;t 

h.a::~:::~~;:.~~~~~;;i:~:~;~~:::;~~:~:~:~~~~~~;::~~~:;~;g;:;~~!1 
,gisc~~i:lJ .Stuf. ausfiel ,UbernahmHpt~Scharf. Twesmann die Führung der';. 

·fKP'~ <:B~im Rückzu'S' auf. die Rollbahn wurde er schwer verwundet,.~d konnt~ ""./:> 
, ..... " . -...... ..... . . :'.'" '''....... . ::.,;.,.' .' 

werden. Ich übernahm den' Be fehl und(,'.i;/~: 
../ " .:" :~. \:,,:', 

Auffangstellung zurück. ;c,' 

-;. Kp •.. vom Adjutanten O.Stuf. Fechner übernommen und 
,'··~·~.:::~:,i "':~l,)'> .. ·:. " 

e~n:i.germaßen zusammengestellt. 
: ~.~ . ."!'~ • 

waren wir häufig letzte Sicherung. 

Narwa,'die Reste des I. Btl. sammelten~'fanden sich nur. 

zusammen. Das I. Btl. bestand praktisch nicht mehrt 

.wurden auf.das 111. Btl. verteilt, so ka"m ich. zur. 10. Kp.'." 

"Fe'chnergeführt wurde. Wir hatten auch viele W~hrmachtssoldat~n;b.e~:t)t 
. :;'::~ber zUm ~ößten Teil wieder wegkamen. Ich habe in der N~rwa~:~/L~~.":{ 

. - ", . " . ,,',..:'., ' .. : .. ~' .-/-.~~~'":'-

Zeitlang Zugtruppführer gemacht unter Hpt .~Scharführer)Jtol'z.~} 
. . . ~ . ~. ' .. ;' ... :.~,. 

er Narwa-Landenge und bei Riga mitgemacht. 

:w~~'e:i ich da~E( I bekam und zum 

~~~~~r-~/~~Ä,~~,;;:!\g-t::~~:~~~;i;':'f '.' ".' _·~-'::'~r;~~::~~:,~it~~1~io~~~~~i1~1;~j~hf:~;;::;i 
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···::~~gW:;f~_, 
in der Nähe von Narwa Hpt .-Scharf. stolz fiel ,i\ -' 

: >.~.~ :~.~? ich dessen 1. Zug als Zugführer übernehmen. 
~. . - '.'" .. -:'~ 

So bin ich dann in die letzten Kämpfe geraten, von denen Sie ja wissen. 
'. ~It 

mich nun, zu wissen, wann Sie unmittelbar zu mir gekommen.' 

War ee schon in der 3. Kp. oder erst in der 10. Kp.? 

. Waren Sie im Kp.-Trupp oder im 1. Zug, a18 ich dessen Zugführer wurde? 

Durch die wechselnden Ereignisse und die vielen Verluste und Neuzugänge 
I 

sowohl in der 3. wie in der 10. Kp. ist mir eine klare Abgrenzung kaum 

mehr möglich, auch kann ich mich nicht an einzelne Männer genau erinnern. 

Z.B. ~st U.Scha. Petrat nach dem Abschuß eines Stalinpanzers mit einer 

,\.;:~.Panzerfaustgefallen, da war H.Stuf. Gürz Kdr. vom 111. Btl. 

··~·;';Ü~rigens ~~~. ich auch ine'ferll Glück gehabt, daß ich durch einen Front­

urlaubia~omm~;.: 1944 nicht zur Neuaufstellung des I~ Btl. kam, sondern. , 
• .- ?~J~~ 
bei der. 10~ Kp.verblieb. Als ich vom Urlaub zurück an die Front fuhr •.... : .. 

begeßnete mir ein Transport mit dem Stammpersonal vom früheren I. Btl. 
' .. 

"",.,:"" .. __ es'~eBtl.ist nach seiner Ne~ufs.tellung in Deutschland dann in den : . 

. ~lkAn:ver.l'egt·und wurde am Platte~'~ee . aufgerieben. Kdr. Vogt ist im 
" .. " ..,' 

. hrmacht~bericht genannt (Abschuß mehrerer Panzer) aber später gefallen f ," (;;"; 

Wennichtrlcht auf Urlaull geweseD wäre, läge mein Soldatengrab in ungarnf":~;i)i,~~~ 
S~··:'~b:~n.~. beide also durch Frontu'rlaub (ich dann .pätel" IIvc. -*";\j<E'~~;112 

:verwundung!) das GÜick geh~bt. heute noch am Leben zu seinf .-,'::'. //~;i~:t·Y~;:'':!I., 
., Min:che~eV~~~t.. '." . ~ '··r.~ 

noch :~.h:~::;1::·s::~· .~::t:::~·:· s::::r i~ 9~;:re 1972 :ir;J;~~~ 
<~~hjahr~'9;~ (etw~':Mai/Juni)mache ich wieder meine Erholung~~.-Ar~I)~J:i 

'.&.u",~·-'l_"': Em.~ .. (Iß.hnh.alle 2 Jahre auf Staatskosten, Versorgungsamt. . .; ~·.,:\,,,~i',,,:':Pj"! 
.,.;;".,.;.~~ ... , ':-"' .. ':: .. ';"':~~' '-'~" ... :": i..~'.~ .' , : ".: . '.: .:',;. .~.'.;-·:;.:.~.:.'~=1:t.~.:j.~\~~~:11> 

....... ,_., ..... _._:ichmeinen·Ui'laub erst ia Herbst 72 .nehmen./, .:'~.: .... ~~::'.;' ~'·\~k~<.:0j 

...... ·.·.ua. .... ,rc .1973 ist eventuell eine. Einplanung möglich, allerdings. muß .... ".\ ., .. .: ..... .,: ... ; ..... ~.".~. ;," "';" ,~<~: .. ~:. 
et: werden; "wi'e die Ferien l.iegen, denn ich mUßte wohl' meine klein~ 

. ~t~t"1b:Jahre' alt) mitnehmen." Die iibrigen'Kinder,Ckönnen' sich ..... < .. ~ 
. <~>\~"",:. .' ',}". ,": . -. . 

1!'.,I.:~a;.&,""a:.u.e:Ui:::behelfen.~?< "'" 

a,noch'l;~~~'~'ieit, um.··zu·'entscheiden. Doch wenn Sie, 

f1.f:;.:NlJIll_r,tll.l;1''-tUI1U.1::J:,·i: Mö~{icbkei t haben" nach Deutschland zU:.~o·ni'ni·~~~ BO 

Sie mich besuchen würde~~ Auch' wenn Sie in'Ihren" . . ..... 

der BRD zu tun haben sollten,. kommen 'Sie bitte·.··~· 
". . ~. ....-' .. ~:. ".: ; 

;:'J"..I'C"'l~U;.·,;J."'\:iuter (23) macht im Mai 72. die Lehrerprüfung und w~d da.-nn .. 

b'ekommen, mein Sohn (22) 'ist:z.Zt. Soldat beimB~~'~·~';:;:.!t.· 
. ... '. • ••.. ~ .~, .. ,,'~,:; ;;':',"1. 

Fam. mit den anderen 3 Kindern (Schüler) wohnt hi~r.> 
'-~" 

,.....",.,.,..._"w ........... ""4 .~au~ Wir -:können dann den Harz besuchen usw. und,übex::alte 

genügen, :ich warte auf Ihr nächstes,S. 

Sie~:';Ihre'i Kinder. und' bleiben Sie gesund und munter I . 

. ' ';:;;~!,'i~)i'~~'»~"< .. , . ,:~/~, 4(f~, ·;[Ja 
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Per Ramberi 
ale Rslvua6s vai 15 
7000 frondheim,Norwe~en. Trondhoim, den JQ/11-71 

lfin kjlflre venn. 

Vielen Dank für Ihren freunlichen Bri~f. Es fr~ut mich sehr, dass Sie 
bei verschiedenen Abschnitten verweilen, denn ich erinnera mioh dann 
an versohil3dens Dine,e, dia gescha.hen. I eh wais3 ni Cll ~~ bes t1m.l;t, wann 
wir zusamwen kawen, aber aiar ist meine Version' von dem Verlauf der 
Dinge. 

loh ceh.rte uraprttnglich 1. Kompanie, und war an dieser gesohlossen 
bis'wir in der Stellung bei Jamb~rc ginien. Hier waren meine Pdsae ,,' 
durch Frost besohädigt worden, da~B ich zu Lazarett gesandt wurde,! 
und lag in Mitau bis zum etwa 20. Februar. Dann kam ich wieder nach 
Harwa, und dann zur 10. Kompanie wo O.stuf. ~echner unser Chef war. 
Wenn ich dahin anlangte, kamen wir bleich in einigen harten Kämpfen 
bei einer Biaenbahnlinle und der Rollbahn. Nach diesem Einsatz wurde 
leahner das Deutsche Kreuz in Gold' zut?;eteilt. Danach kamen wir zu 
der 3tellun& bei den In~9In, und ion war dann Melder bei :Peldw. 
G1lnther, und wir lae,en dann in einem Keller bei der ersten Bruolce 
Yon de. F.atland. 5p4ter r~rden .irMe6,eoogen. und la~en in Stelluna 

, ,~ . 
bei Schlanöewald. In· dieser ~eit war U.stu.f Brynastad *neer Kp.Chef. 
Danaoh kamen wir aine kurze Weile wieder zu den Inseln, und dann 
sOgen wir der Kinuorheimhehe ent~eßen, und da war ich zusammen mit 
einem U.stuf aue Kristians~nd-Mandal. Dann kann icn miab nieht mehr 
.rinnenals, da.ss wir der letzte zu~, der der Eisenbahnlinie entlang 
zurf1clnaarschiert", von 'Narn, waren', Dann kamen wir in einige ferti~e 
Stellungen, und wir' waren mit Estländern geaischt{Soldaten) Was 
danach geschah' erinnere ich mich nioht 'bestimmt, aber ioh erinnere mich 
schwach darau, dass diese schweren Raketen au~geechoesen wurden, und 
wir zogen una zurück, kamen in einibe L.K.W., und fUhren zurdck, ..... 
Ich' erinnere mich' ds.ra'll, dass wir in Weeenberg( was heiast diese Stadt 
j atzt? J I eh kann Sie a~.tf modernen Landkarten n1 cht finden) Wir sprnngen 
bei dem Verpflegung6lager des HeeI"eH, und trl.te:,en eine Menge Waren aus. 
loh *,laube, dass wir mli:ut dem einzi~;ln Auto von 10. Kp. waren, das da 
hielt. loh erinner~ mich daran., d':3.sS der Wehrmacht60ldat der darin 
atnnd, äne;atlioh war, weil wir so viele ~~aren nahmen. Als wir ihm 
erzahlten, dass die Russen in dit3 Stadt in einigen Stunden kommen 
wO.rden. ersohrak er. Ale wir im BeöTi!f st::mden in dem L.K. W. 
hineinzuklett'en, das8 ein ruasiscIler FiuizeUe; kam, und es be8oho811 
an.. ,"'ir gaben "lei eil Gas, und zue;lel eh wurde eine alte :Prau aetrof'fen. 

Davon und naoh Rißa punktierten wir be8t~ndi&, und wir mU88ten die 
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Zeit Reifen flioken, und ka.um hdtten \'\ir ein ::,iid geflicKt ale wir 

wieder pWlletierten. tiir lagen lanbe nach dar ,A bt,~il:.ln,;.;., und mehrere 

Male harten wir den I.tl.rm von den 8ussen, ~:i ~ n2.8n '~n~ ~::l4iqn. Wir ke:nen 
naoh Riga am Abend, und kaulen zunäcnst in elrdtl KeLler, der in der 
Stadt la~, mit eiaur ~eabe zivilen Unn8~~an. ~s schien mir seltsam, 
da mit allen diesen Mensonen Z<l sitzen. Air .i.Hltr.~n dan:'i in Xoc.tak;; 
Dli t der ~ivilbev"lker'l.nd, und es 'Mir e1:143 flJ'3rl.'r\Ü~"Li.cß3 ~~r(i~c:>nis,. 

Später an der Naoht funren wir aua iliga, und wais.3 1C:1, dus~; ioh in 
1 ,Zug unter npt.Sc,uar. 3toltz 'Ii3r. ( r;r HU1'de nic:J.t bei ~:fo.rwa getatet) 

Ich eriunere mich an ddiue öEti"lüc;elten V;'o.l.'te, als '~r in tliai 'von Urlaub 

in Wien zurucl kam. Er lächelte, BaJ.ll' und sne:te: " In Wien blt1üen die 
lrauen" Erinnern Sie sioh an den Aufwärter Stoltz,s- der 1{usse GabrieJ..? 
Wir atarteten dan Vormarsch am Morgen, und begannen in einen Wald ·zu 

gehen. Wir waren wohl kaum eine hä~be Stunde ~a&~ngen als StoLtz von . ., 

einem Baumeoh:C1tze gesohossen wurde. Als der erster offizier StCiltz, s 

war ein.;Aeuau.s.ebildeter norwegiac.G.er U.atuf. Er stand sich auf, hob 
den reo.aten Arm und rief:" 1. Zug h"rt aut' m.ein Kommando" lind danaoh 
8choseen die Rus~en auch ihn, bevor er selbst genommen wurde. Wir 
marsohierten vorwärzt &anz weit an diesem, Tag, und der Naoht lagen wir in 
der Nähe einiger Flüchtlinge, die ihren Viestand sich mitgenommen hatten. 
De~ ~on.t.n Tag gin~ e~ w&iter, und wir kamen zu einem Waldrand. Vor 
un8. in offen Lende g,:-lnZ "ei t entt'om lae;en d..le Hussen. Sie 8ch08:;58n .. . 
die ganze Zeit gegen uns mit Pak( Sharmanpanzer) Ich erinnere miCh daran, 
w&hr9nd wir da in dem Waldrand lagen, dass H.stur Gartz und O.atuf Ahl! 

und 2 andere Offiziere hervorka~en. Währen Sie im Walderrand stJnden. . '.' 

und elie Ruasen durcn ihre Ferngläser betrachteten. schossen die .Russ.n· 
in ein pass 3cht1~ae mit Pak. wld uer eine Schlug in der Nähe Gart~, a 
ein, und verwunderte ihn tedlich, ich t:;laube es .. äre in der Hals. Ich 

erinnere aioh, da.ss Ahl! davon elite, al~ Gf/lrtz "etrot'fen w\.lrde. ,~oh 
erinn~re mich auch, dass Viele auf diesem Platz get~tet und verwun~~rt xx 

war ••• Diese nahmen wir zurdck in den Wald mit. und bis zu einem .. . .. , 

kleinen Waldweg wo ein Sturm8eachütz parkiert stand. Ich ~laube, dass etwa 
7p8 Männer zum Sohluss da lä~en. Pl"tslich setzte der· Sturmc.e8c~ütz sich 
in Bewegung, und gent r~ckwärts, und walzt über sie, alle wurde get~tet. 

Ich .rinner~ mioh daran, als wir abßel~st wurden; es war nur mag11ch 

in dar Racht zu fauren. Ichsa3s dann auf dar rechten Seite des 
Kotorilaubes a.uf dem L.K.W. und dir1e:ierte den .Fanrer, wo er fahren 

sollte. Wi~ ~uhren die ganze llti t sehr langse.m. plf/l tzlich hätte icb 
einschlafen .u.s.an, denn ich erwaoht.:: als der Wagen in einem Gruben stand. 
loh bilde mir ein, dass 3iedG..I:alö bei dem Fahrer sass? 

Nach den Umpfen bai Riga ( den ~albe Ra~iment wurde verloren) sollten I: 
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" wir'4'!li.g8 Ruh.tellun~ kriegen. loh erinnere mich darau, daaa wir 
. j 

uaa.laufd1e8es freuten. Ale wir zu diesem Platz ( Kurland) kaa, 
· be.timmte Ahl! da8s 'wir ~bun~en maohen sollten, und di$ ~bun&.n 
~ •• tand.n darin, in Dreok und ~ot zu kriechen und uns aohl&n&elu; 

. kannen Sie .1ch 80 was denken! Ich erinnere mioh, dass ioh ~ber 
d1e.ea-s.ar b.se'war. ~berl.gen Sie, nach mehreren hart •• 'Kaapren 

,; , •• 11 ten wi,r endlioh El1nen 4 tA,eiigenUrlaub kri"6e,en, und Dlues teD. 

duroh d.:1e.88 1n ~sereDl Urlau'b iehen. Die meistens von uns hatten. 

Ja .:r-.des"ns E.X.II. Ich erinnere mioh auoh an den Ab6nd ( 14ftt,oter 
, 15/1o) ale wir 1n. de. Wald. lIali'''" und ans elltspannten WIl ein leuer . 

. ' t:oA -kaJ:m mol! , cU' •••• 110 gut ei"1lulen, we11 ioh die ßr.sst. teil der 
· ,Ze1 t, ZU8&11JUn'ai t tr. atut SWldlQ, aus Rorwe •• D ea •• , lUld p1alldert • 

• 1t UlIt.'·Di.·' h ••• n nahmen ihn &Il 16/10 ietang ••• loh habe Ubr1iel18 
w 

1ha .,.ter .etrotten, al. er naGA Haus Ton Getanaenachatt ~~. 

Dana-pl.~.lloh· be.t1iamte Ahl!" d&~ .. wir kOD~rol11ert wer4ea".öl11e., 

,tb wtr.aub.r; waren. E'tw&s wurd. frei11ch 1n meinem Ohr "tUd .. , 
und tch "b.ku ~ eine" lang 'riradl tI.r 4i •••• ~ , , 

) 

. : l:X I*ll, elaubedooll,' da8ii Ahl~ 1li dieser S.i t .ehr sohlechte. .8"811 
~ ~ 

.:., :.r. cr~'.n ..... 11' hAt'te.·' 

,ktmJtolgt. ;4ie". 'UDhe1alioh.· !8.&e 'Ton d •• 16/10 bis zua~ 2.7/1~ 
...... ao&en !~~r uns z\U1lClk .. ~le \!fdhneq di. FO-••• , 'Scah.\lD.~ die 

- ~'('\voil n '~'l.. ;ran&eztllldet wurd:.:- iaran kann ioh m10h' er1wie .... ' ich 
..:j t iM'iliae.re lI'i;ch' auch aJl dn ;h.j~D. aplhtrupp, den Sie erw&hzi .. ~'Aber ..... _ 
" ~~;irl_.l"It g16' .1oAd.rall, dasa, be.,.o2' d1. -Soheune 1ll :reuer k .... wlr 

;,; 41"'''1..''' •• ,' -0 b 'Wir ~zu Oe&enatoa'. &, .. e11 41 •• el1 S.PI.!l~rupp ~~h~Jl 
l .. ;t,:.~\~.il''': ;~ ·"Während' wir di8-.e8 d1an'1erten, wur4e dle ·So.l:l.wi •. ~. 

. , ' ... "'...-

.:'i;'aIlB.&b-d.',~ -l.uchte~. daa pnzi 'lerraln aut. irlnnerne S1e 81.O;h 
• :;~Uaia--t "WLI -uns da 'b'&epeM' 20 bi. 30 Keter yor un.' hatte. '41"e 

,<:" ~,:.'Jtuß ••• 1" »'l1g.- Laadldnen aU.ielegt', un4 ale proY1.1uteJl U., ~jj-,~,--' ~ 
-- . . ~. ," _ .~~.. . . .... -~:. t/;':·~r~. ~ 

.' la, 41e •• ' J(1ueneinzugel1 ••• Ja, 'wizt" ha"tu. .ehrer. Ka18' al'l.o~ .ehab-t:(,':'":;,,.~ 

:&Ii.ra. DiHricha. la. ja naolld •• si. ftrwWldert "u,rden, rud~:,',1ch -, } 

· ~ •• 1;.11~: \md b1tk:aaB.X.' I und hpterlc.1 t8url~uli»( 1. tJbriiea. •• der j 

'ereu-Iorwg-er der' ~apt'erkel tsurlaub. beka:a) loh habe ~oh~~ .~.1. ; 
&eW\Uld.~1;, wer dieees 111 Ordnung braohte. Se1 e. S1e ode! der Spie •• ' i! 
IoJl:war ill,'"'1e'Q., der e1llzi&e VOll den" Alten" ~uruok:, naohd •• S1e 

dlfJSo-helle.b.rger wegkamen. , 
Aa'fattca'·'o ••• ber bekamen wir neu.n. Rn'atz, 1;eil. Ton der PaJä.~ 
watl'eJl,' 'el1. gns jlU1ge' Bur80hea VOft d'er Marine. ~! oll' wurde .'~ppe.-

.··torer-', ua4hatte u.a. 1 O.SQ~'.·~ und 1 U.Soh8.~ von. der pU.e~att. 
"'. . 

iu 4er Gnppe. W1r wareD h.!!nung.lösunterb8lRannet~ uad' wir, 
(:n.8~e.·708teJl stehen 2 und 2 die &&Aae laoht oAne"Abl.sv.nc. äber 

.0 war e. ~a d1e &ans, Ze1t yon Rip. Die'RUa.e. nauen'wahre.cl 

41e.er ~e1t,~ ~twa 2;'KiJra.r pr'. looAe von UsereIl Ab8cha.1i~. Wir, 
... ". 
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1a ••• ~a ~oht 1n zuaammenhangenden Stellungen, abe~ •• 1.~.u. in 
LI'ohetn hier und da in d.~ Terrain. In Nove~Qerf161e.~e1A. Men&e 

taeae1:i,'is' war de.wegen nioh.t nur a.n&enehm, aber 111 t Pt"ardekopfhah. 
'in' trischer Erfneruni wa.!:'en alle anderen Dinge besser. 

" '%~k' ··ri U. Sons Petrat. Ioh glaube. dass er }Unter .a"~· pfalleJl 

-~ "i~l~' •• &'l·!'oherweise in SOhlanga~wald •• "gliohflrweis8 in.du.I.ld 
. "', ' "',,' . -' (... . . 

, aU8serhalb' l11ga. :roh erinnere mio.h j edenfalla daraa, da~.8, ,e.r ,1n 

.• 1nem Waid 'fiel. Es war e'in' zufaili~er SCh.~5S, Sonüas~~: cl~'L~ 
-' ..... l.. • • 

. die RU.sen .tters i~ den Wald sandten, und ~ die wir W\.; 111 
Grund. nioht bekUmmerten. so .in Sohuss t~tete ihn. Das erinnere 

. toll a1~h 80 'P'" •• 11 1oh. ilber 41e .~1.11i&k.i t:~. r~fl.kt1.~1· •• 
, ." ~ , ., . ~ . .... .~ ... ' ... " - . 

'P"'l:-at" 'hai-'3a t •• t' 4.l'e&1.~~lerte K~b~.a,a.v~.t,a~ •• wut 4&ml .011 te 
," " • ;"r: .:.' ,. ), ..... '.':.0 ' ... ,'. ..' • ' .. '0' Je1Jl" sutI.111 •• r 3ohu •• iha taten.. E. war .• ~ p.t .• r ~~l, 

',' ~. :' t-.....,' ' .. t ~.~: .. : . J.. ~ .... J.. '''-':~ .: .. . ,~ , !. . AL. 

_ .. 
Wtha ~i~'cll.-::ra:b'~~· Jl9:~.n lfo.rw."en &11 i, 10 Yer.~ .• l1~, ~04 p~ .:4& •• 

;. ' .-::. .. ~~":,,,~.~t-\~"'.;.,.I, .. t:·j, ............. .J.,~ .. :.)~::-.' .. ·~ ..!...~~.;. - . ' I.' .. ' -

[..:-»' .L • ..... ölWi.r1 i ttlr Si, w1~d •. ;'3ohon unlahatell, ,Jil,Q.r All) ko_ .. , ',_0 
;".~" :··1"'!Ir ..... ·: '.r', .:~~(':. "'.~ ...... L ~ • ..l.." "" • .L ". ~ /. ,. \' • • 

t·· 3'I.·ät. ••• n probieren, d1,., h4>.r1 ia Jaare 1973 111 Sl8.A4 •• " 
<- 'J'" '(" ,t .\' . 

kriepa. Ioll .~laube Slld •. :JW. anta~s. Ju;L1 .e~ 41. k.'i •. Z.~l Aier .. 
. ;:\ ~·ji.:{.il.'hri~i1; daaa' sIe' W ihr.' jbc.~.· T.oh'.~.-i 'iJleba,. ,""a. uD4 .-.:,. .' . . ..' _. "' 

<~::;,::: .. ~_ ... :'''~~'~~l?,~u,.~a,~ .. ~~ w+.,ll.iQA,:~'1l •• ~. HlI:th!5U 
. ,·;;,.:_.~'lie~ •. Si •. ha-t ,1Ju~.:J<."~ .. 111. ~*-·~~i.".bl •• 9!1 •• ..a 
"~,;.,,,~:.:'''l4Cia·t''··ct&,-! q.,i.~~~, ,~ __ ,- ) .. J.e.:t~.r .i~ f'iOl .... -: 

,_ '. ,~~,.~!!i~i,~.··~~ :.~.~~~t~~·~~ :,~ i:b:r.~t.,,:_it :~.4·2 .• t~~~., . .' 
.~. .1.:/7-·~t~~· ka' 'ud'-re S.w. ........ r·Jl.a1 2, .i,. •• la.e ~~t"e ... -WtA-r:" 

T.tR tlüt~;'·b&~~~.·li~.it'. ~:Je'l ~ ~~ ~~.~ •... '1e, •• 1 •• , ..... wird •• 
~ül~:; ~o·li,l~~~~!.ob-s{. Je·d •• ta~i~ U.~,~+; ~.1u~.A."u..".~.~ __ .. 

''Ir, pr_,"".:", "1 ., C '_ J,.: :.... • .. '. ... •. ~,.. •. - 1. w .L ... ~ .1..I.... ,'" . 

u(·we" 41. -S.81 ~d.r.n ~~l.Jl •• 0 u .. ~ ~\1~ .• 1e .. q~. 
/ J~.;i '~~u;~::~~'~.l~:· •• :~~~·i1~4~. t~ "~~~~ 'w:~r§1, ~i' .. 4~ 4.~~ •• r.ee 

~-t. "'~-cihtilr 'zu io~·~a.~,;.~i.i.~~ ,\~ ... J~ ."iD. .... iewi,a •• Q~ ~ ... LGJ-•••• 
"""-rr r(e:.!. 1~' ,: !.:~ ... ,' ~-'~";' ..-.! .. ~ (." ..-t.t':'.~,. , .... ,v .... , .. ,... / 

_ ":'J4.~;;~~~.,·.~.1.P:'~~.~t .?~4\~;'~ . .; &~ ~,,)~~~.1'.!·;D1 •..• BU.k.i ~en 
': ~~.~~, .\l::ti.,k.~~~t"~~~ ~.; l!!J~, q~~, ~4.~. iu1,197J. 4ft. 

, . ~~~~~,~ "Da~.~~!,~.h"~~~~ ~,~e~.;l1~}~tl.a; aittkoma.Nl. 
I' t ~.~t :~;r~'ha~Il iUt. ~~1~.,;~!f.!~,,~v Y'?~~.fe1~e.: ,jeAeat.i.1.+ ·1_ 

" •• ra •• löh aid 11ü·,a b •• u~ .... .l;lt treuea. . _ . ..( .. .... 
. -". '" •. ~ . #. t.'"' ..... J... •• /." ~~ ..... :,.., •. ;.[; ,~· ..... ·'-.I ., .' ." ~ .. 

·~!1.k' •• ~el~1, idr 1 •• +D~.: ~.f. Us. e. JD.S~1ch.rw.1ae e1Jt, 
t" ! ': .. :. "':'. .:"': , '" .. l •• • .J tk ..... ~ -: 

,-: -. SilClate.tretta. in QQmm.r.-",~ 1p d!~ p't~8t.IJ- ... 1.97). wircl, -\Ul"r 

... ~~.~~t~ ~IUl ~~~ ~~ ~\.l!.~.~&~~~, tahr~~ • . We.,:1p ·,.k.aaa •• , •• rde 
t~··'UoA ie.t1ul~ l~ .. SQlqa~~, ~')1~~ .•. ,~"~nn 10ll tro.a.r ~Q: .... 

~-i7:.\:;;j'ii.t.-OilaJl4 :ko".~·· ."rd~"1a. S1.~.w.1f.l.io .. in S,lllacl.a " •• uQtn •. 
• -10- •••••• ""1'.'( "~".':. J..,I .'., ._ ,'. ~/.L-!~J i" .• .t.,:..J.; ... ; •• 

"!;" '·<';j'~'_II.: wotl,-n.r 4i •• 1U.l,~~u&.JI"U. . " . . . .' ": . ;.: 
.... ' • . ( " (. . .... ~ "'. • • ~. -' ,~. '" ":' .. , 1"4 _ ....... 

Clrtlsa ..... S'!a Ihre hau und ~4er. yo.n rair, Ud 1Qh Aotf.,4a •• ~·Wll 
~ .. '. : :' ~ ~~.. ~. _;:1 .,~tJ . 1 f ~j , ' • " 

. Wieder YOl I.hn •• luren werd.. .' . , .: 
.... ",' ';: ['.' . .' ~. ';:..;.',.. . JU. t aers11o.b.en G.1'1l.a." 

. . ~ : .. ; ~ ~.J,"":. " .. ) ~ 
~ 

r:.:~ 

~. .. 
•• 
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Per .aamberg 

Ol~-R0,lvägs vai 15 

7000 Trondheim. 

Lieber Kamerad'Diedrichs. 

Trondheim, am 23/3-72. 

Ich danke Ihnen für den letzten' Brief, und für Briefkopie 

von dem Brief zu Twesmann~ 

Es freut mich sehr, von Ihnen zuh0ren, und" der Ton'" in 
den'Brief· zu Twesmann gefiel mir sehr-gut, denn er( der Ton) 

erinnerte'mioh an alte Tage 

Ich freue mich auf dEm' Besuch, von Ihnen und Ihrer Familie, 

wenn' ihrnäohstes Jahr naoh"Uorwegen kommt. Sorgen Sie dafür, 

dass itir' hi0r einen lanben Urlaub macnen k0nnt. Wir haben 

ja soviel,-wovon wt:r sprechen mt1ssen;'und'ihr werdet vieles 

hier erleben, denn Deutschland und Norwegen, besonderes die 

Natur; sind ja so verschieden. 

Ich" lege zwei Landkarten bei, die eine ist eine U'bersichtskarte 

von Norwegen, und hier habe"1ch' m1t'P:fei-len 'die Reis'eroute 

in Norwegen'angewiesen, ' zuerst Richtunj Trondheim, und später 

- die zurückfahrt durch einen c:.nderen Weg~ Ich habe auch davon 

- p'Hlne einen- Aufenhal t' ein'er S'tadt-' in' West-Norwegen'~ zu unter-

nehmen. Diese Stadt heisst Molde. Da~:-wo'b.rlt mein bester Freund, 
-..... und: 1 ch- habe" mi t ihm"' ve'ra'bre'd-et ,d-a-sa21 wirdah'in= eineä~A bands 

komman~ DeJr nächsten Tag-k0nnen diese Stadt' und ihre'Umgebungen 

besehen. Die näch'ste 'Nacht- werden wir' da auch li'agen,' und den 

, 'nächsten Morgen werde ich' EUch': eiir bischen; '1än'ger' alS"" 

Andaisne's' zuO' -dem Bezeichnen: X ' aufJ der-tJbersi chtskartä- beblei ten. 

Weriri:ces--'die" Detailkarte- gi-l1i(- Cappe-len), ':ao k0nnen Sie in 

,,- der' gelhen, Marke,·aie: Trondheim' markiert, in dem St1d;";westlichen 

"~,; .. feil" die Name:':"':' Havs'tre1n"~ und die' Name 11' Lian"t sehen/ zwischen 

),,': dresen'---zwei'·-Plätzel,wohn~~:fch. r Der Platz <i!st':;'mi,t: X:'angewiesen) 

.:: '!2"i 'ZentrWn! 'der 'Stadt 1leg1f' änTder -See,. Und ich"wohne: etwa> 6,5 km 
von' Zentrum'~'~ '.- ",,,,, . ~-'~ ,: '~J • - " "-,,. '.' ~ .... ' " -,. 

: .. -l.L:;Wenn- wir:: 'nä:ch·-'dez.;· Hütte' fahren s:011en,' : fahren; ,wir: an- E 6 etwa 

"--lo'km :entlang,.':·dann-biegen- wir rechts'~b~" uncl':}fahren -Bundes-

-- :strasse"65.'" Bei' Fannrem' wählen wir Bundesatras-s-e 71'4, und 

fahren' d1:e-3a 'Strasse' zu der ·Küs"te.' 'Etwa7''krif~b'evor B'. S'. 714 

i endet, kg,nnen Sie' die" Jlame "'''''Valstag"l sehen,": und da liegt 
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meine Hütte. Wir fiscnen gern zwi3cnen dem Festland und 

aer Ins~l~Hiira. Diesen werdet ihr aber erlebeh, wenn ihr' 

nach Norwegen komwt. 

Die Heimfahrt gegen Deutscgland, habe ich mich so gedaCht: 

Wir fahren von der Hütte ( ich werde mein Auto brauchen), 

vormittags, werde eine Fähre an dem Schluss von B.S. 714 

nehmen. Di.eser . .Fährepla tz heisst " Sunde", und die . .E'ä.t.lre 
••• . ~._ . I _ ~ _. • _ _. ~ . , ) • ~. _ • . ~. , 

geht zu Hitra. Davon werden w~r Ne6 ur 713 zu "Forsnes" 

fol~en,. d~j.von nehmen,wi.r e~ne ~~e nach" Kristiansund" , 

fahren davon an B. S. '. 66 .. zu ". Kvi. tne s" en t laub, dt;;. von, eine 
" - ~ - ..,.. .. '- . '.' .' ' .. 

neue Fähre zu tt Hagset" , und folgen davon B. S. 66 1'1.ach. Molde. 

Da werden wir alle bei meinem Freund wohnen( er ha~ ein sehr 

g~osses H.a~s) Er is.t:. ü.~rigens. Lektor mit Geschi.chte als dem 

HallPtfacb.. ~F. hat z~ 13 •. ~i.e, meis.ten .". Signal"- .di.a .. 'Näti~en1 des 

~ia~~3 ~usoegebenNurden .•. Am foltiendon Tc:.6 werde~ wir die 

Stadt Molde· und ihr.e. UJni6ebungen besehen. Icn nabe auch .. einen 
'.' .' " .' .... _. . ' !... . • • .. . . , ~ 

Freund da, der Arzt ist .. ( .?reiw. Deutscne ti.1arine), und er hat 
~. t - . . , . - . , 

ein grosses Boot. Wenn er. gerade dann in Molde se~, wird er 

uns beatiillwt in den Schären mitnehmen. 

Abends; werden wir. uns erschlafl.en bei meinem Freund. Den 
, . .'. ! .,~ 

nächsten Morgen fahren sowoal mein Freund als icn mit euch • 
• ,_ •••••• I .... V ... '~~ • ..:.- ,,-.<.,.,.,I ___ ,}':. " ,-_.. I!" . 

Zunächst nehmen wi,r die Fähre. von. Molde zu " Vikebukt". Davon 
! .. . ~.' Ap •• .;. •• ~ ..: " ;. .. • .. • • .. _ -... ... • ':. ~ • f .... -- ..... .. • . '.-

folgen.. wir E 69, an Andalsnes vorbei.. zu ". Sogge,. bru" .. (bru==Brücke) 
',. ......'.. . ....... . '. - .#. - . - ," !. • .". 

'. Davon fa.aren .v.ür. Wei:!. nr 63, und. bei etwa " Trollhe~lllen." nehmen 
....• ; • ~ "'.. I ." ,".. ."'._ ._ .•• ~.~. ._ •• _. __ .. 

. .. .... wir. AlIsch1ed von. .einander •. 
' •.• ,... •. _.::' '':'" 4" ,~~&. '_ .. J _ ...... 1- ~ '" • ..! •• ,'.: •. '.' 

.. ,i Mit. di.eser .Rou.te. me.cnte ich. glauben, dass ihr ein. 'rächtig-3s 
•• ....;..;." ' . .1. ...... ,- ... , ...... ..1 ~ _ ...... ..;. ~ ... .".', \ • ",,' ~ I .. ' f J " '. _ - _ '. _ _. . .,'. ~ • , 

Stück, von dem. gebirgigen., Norwegen erlebenvwardet ... 
• J • ; •• ' .•• : __ .... _ _. _. .". .' r ., ••• • • '. '. _ ..... • .... , 

Icb,.freue mich doch meist auf. die angenehme. Zeit vor dem Herd 
• • -... .. .' • .' • . ' • '. ~ ,- _ " • -,.j. ... -.' • • 

auf der HtLtte, .. und:. mi:t .. Fi.~_Cllen ... a~Tag •. Sorge~. s.~e.e.D:~:l:~ch 

. dafÜl",.,dass·:1Jlr·.euch da lauge, Zeit aufhalten. k"nnt •.. ' ',.- ... _ , .. -" ..... _ . -. .. .- .. . . -, ',.. -.' .. -'. .. - , ...... -. .. 
• _ _ _. ." ~ J... 

,:' Zule:tzt,,1nInrem. Brief ,erwähnen Sie, dass wir unseren. 
~... _ .'.. , ....' .•• ~ (\ _. .'" '. _. • . ' . ._. "_. '. t , _ " 

" . .4lufenthalt in einem Heuschober hatten. Daran erinnere ich mich 
._. " .' t _ _ •. _ .. ' ." ___ • !. .. ~ .. ~ . '. . .. . ...... , .. ' . . , , ..... _ I. .' .'" - __ " •• ., 

" .'. sehr.·, gut" u.o.d 9·S war bei. di.esem Heusohober, dass wir .Abends ein •• ·_ .... , .• ·._·'.0010 fL ... ·~· ... 01. '."" ~~_. _ •.. .L.~ ............ _. ... ... • •. _~_ ...... ...L.. __ \ 

,~!~:: !)':::., .:;~~ S;,c.!t~a~~G,~ .. e.~, ID.:l.<t e.B ~.~ll~~~~~t .l~.d_:.a.m~_:;9-).~~.n.d.~~., Tag 

J. ~: t ?) f~;P:ß:;. Iy'~~ .'f"~~~r.:.~1 t, ,'~1n.e~ ,~z:~:f~;L~W!l: AngZ:iff .. an,,~~~.~~ war in 
dieser Verbindung, dass der 2. GegenstosB imst~nde kam • . --.-. -'. ........ ... .. 

" " Erinnern 31.e .. sich nis.n:t., daraJl, ~ dass. wir in ,e1nem, Grabstumpf 
• \...0 • ~. , '-..,., ..... _ ......... a ~.. • .. '" .. ~ .. ' _ _'._ ~ .... ~ .... ___ • '. '.'.. '. _.' • ~ '!". _ • • ........ • ;. _ -..; . 

auf;der"hal1~ lagen, ,und~ acnossen auf. Iwan mi.t. Maachine:upostolen, 
- " •• - <I. .. _ _ ... ~ •• "... ~. • _. '_".1-. -- ••• • -. .. ~ • " I.. . . '. .' .... 

. da wo sie wieder hervor~affieLl."ir hatten nut einen MG 42 mit 
~ .: - :.. ,.. ..... ..... . . 

etwa 50 SchÜss(j " .. und U.scha Bci~r, Sie und ich hatten MP, und '.. " , ". . , .... . -. '. . . ."-

es war zwei Männer mit Gewehren. Erinnern sie sich nicht daran, , . ~. ~. ,".... : .. 
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als ""ir fust Keine iAunitiion nat"en, zOe~nHir und 
Rückensaite hinunter, und zu&leich kamen 3 .3t~rmge8chütz, 
und mit dia3en fo.i..~"en auch di.a .uiCl~;jCdf1 von A.p. , di,~ 

zua~~en mi t A.i'llf zurdcklal.lI'en würen. Erinnern Sie, dass 
wir mit MP in Jtelluna für Schüsse standen, ~d ja6ten die 
Kerle in die Stellunt::,en, wäilrend die drei 3turmgeschtltza 
zwischen die Russen schossen, und Iwan zo6 sich zurück. 

Es musa diesma,l gentl& sein. Ien nat;e jetzt keine teste 
Pläne davon, naon, Deutscnland zu fahren ... eUfi ich doch. 
nach D~u·tsch.land komme, werde ic.n bestiru~t Schladen besucnen. 

Frone Ostern zu euoh alle. Leben Sie wohl, und gTÜssen Sie 
I~re Pa~ilie von mir. 

Herzlic.aa Grt13ile von einem alten Frontkaweraden • 

. 
/. 

-'-

( /' 

,/' 
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